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Nus Kantonen und Ausland.
1. Luzern. ' In Gisikon starb 58 Jahre alt nach vielen Jrrgöngen im

Frieden mit Gott und der Kirche der gewesene Lehrer Zos. Hloos. Der Humor-
volle und ideal angelegte Mann wirkte in Meierska, pel, an der Taubstummen-
Anstalt in Hodenrain und an den Stadtschulen in Luzern. Später trat er in
den Eisenbahndienst über, um schon 1886 zu kränkeln und schließlich nach Jahren
schwerer und still ertragener Rückenmarksletden den Tod als Erlöser zu preisen.
Roos ist einer der ersten schweiz. Volksdichter mit seltenem ErzShlertalent, starkem
Naturgefühl und stark dichterischem Empfinden. Im Volke .sitzt' er als ur-
wüchsiger Dorfpoet. Man denke nur an sein ,No Fyrobigs" (8 Aufl.), an
seine .Puredütsche Gschichtli, Gedichtli, Rym und Rânt', die alle weit im
Schweizerlande heimisch geworden. Noch in den letzten Ledenstagen arbeitete er
an einer neuen Sammlung, am „Tannzapfen-Seppi", hier wollte er seine Er-
lebnisse niederlegen. Gott hat dcn urwüchsigen Volksdichter heimgeholt, während
sein altes Mütterchen, an dem er so treu gehangen, im Greisenasyl in Luzern
der Abberufung harrt. Schwere Leiden haben den stürmischen Kopf geläutert
und ihm die Hoffnung und den Glauben gebracht, daß ibm der Tod wirklich
ein ewiges Leben, ein wirklich besseres Jenseits bringe. Daher auch sein Tod
im Frieden mit seiner Mutter, der katb. Kirche. U. t. I'.

Das Lehrer-Seminar Hitziirch zählte 8 Professoren und 19 4-
26 4- 26 4- 18 - 77 Zöglinge. DaS Schuljahr endete den 3. April. Die
Schüler des 3. und 4. Kurse« bildeten ein „Pädagog. Kränzchen', das frucht-
bringend wirkte. Es hielt 16 Sitzungen ab und behandelte recht zeitgemäße
Thematen, z. B. Vorteile der Stenographie für den Lehrer — Ueber da« Ge-
döchtni« und seine Pflege — Das Stottern und seine Bekämpfung in der Schule
:c. Das neue Schuljahr beginnt den 3. Niai. Sammlungen und Bibliothek
erfuhren bedeutende Vermehrung. Die Anstalt genießt in reichem Maße de«

Staate« Wohlwollen gleich der vom Kt. Schwyz, Freiburg, St. Gallen zc. —
Die Liberalen Hellbühls suchten den gewissenhaften und religiösen, aber

politisch ruhigen Lehrer Sigrist wegzuwöhlen. Sein Gegenkandidat machte aber

nur 243 gegen 266 Stimmen. Dem Gewählten unseren Glückwunsch. Immer-
hin eine Frage: Wo ist bei solcher Sachlage die Kollegialität eine« liberalen
Springkandidaten?! —

2. Schwyz. In Wyl, im Frauenkloster St. Katkarina, starb jüngst die

ehrw. Cborfrau M. Augustina Benziger von Einsiedeln im Alter von 49 Jahren.
Die Verstorbene war eine Schwester der HH. Benediktinerpatres Joh. Evang.
Benziger in Einsiedeln uftd I)r. Augustin Benziger in Engelberg. Im Jahre
1873 trat sie als Schülerin bei den verdienten ehrw. Dominikanerinnen in Wyl
ein, um den 15. Okt. 1878 daselbst Novizin und den 28. Aug. 1882 Chorsrau
zu werden. Mit diesem letzten Tage hatte sie ihre Absicht erreicht und den

höchsten Punkt irdischer Freude erlebt. Und so wirkte sie an dieser Stätte mit
beispielloser Bescheidenheit und bewundernswerter Hingabe als tüchtige und be-

liebte Lehrerin im Garten der weiblichen Jugenderziehung, bis sie ein lange still
und geduldig ertragene« Halsleiden nötigte, anfangs Januar diese« Jahre« im
Theodosianum i» Zürich operative Hilse zu suchen. Trotz an sich gelungener
Operation vermochte der überarbeitete Körper de» sich bildenden Komplikationen
nicht mehr Stand zu halten. Und so hauchte die hochverdiente Ordensfrau den

II. Za». ihr« edle Seele aus. Den Werdegang dieses erbauenden Klosterleben«
und den Sterbegang dieser heiligmäßigen Etorfrau zeichnet Joseph Staub
al« Altersgenosse der edlen Toten in bei Benziger in Einsiedeln erschienenen

.Erinnerungen' gar warm und packend. Die „Erinnerungen' bilden nicht

bloß für ebemaliie Schülerinnen der Verstorbenen ei» liebes Andenken, sondern
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auch für andere Leser eine belebende, anregende, erbauende Lektüre! Wenn da«
liebe Büchlein nur nicht so teuer (9V Rp.) wäre! l'.

8. Ireiöurg. * Die Damenakademie in Freiburg, Schweiz,
1966/69 mit dem 26. Mürz geschlossen; die Zahl der Hörerinnen betrug 52.
Es waren Damen aus Deutschland, Oesterreich, Polen, Italien, Frankreich, Jr-
land, Holland und der Schweiz, wo«unter Mitglieder verschiedener Lehrkongre-
gationen. 22 Professoren der Universität hielten die Vorträge und Uebungen,
Diese erstrecken sich aus folgende Gebiete- Religionswissenschaft, Philosophie,
Pädagogik, deutsche, französische, italienische und polnische Sprache und Literatur,
Geschichte, Geographie, Mathematik, Botanik, Zoologie, Physik, Chemie. Die
innere Leitung der Akademie besorgen die Lehrschwestern von Menzingen, Kt.
Zug. Das Vorlesungsprogramm für das Sommersemester 1969 ist erschienen,

Beginn des Som merle m esters 27. April. Studie n Programm und
Prospekt sind unentgeltlich zu beziehen bei der Direktion der Akademie Eté. Croix,
Freiburg, Schweiz.

4. Hhurgau. (-?. In Frauenfeld findet vom 14.—21. April ein Lehrer»
lurS für skizzierendes Zeichnen stitt. Als Kursleiter wird Herr Abreckt, Zeich-
nungslehrer an der Kantonsschule, funktionieren. Von den 47 Anmeldungen
aus dem Bezirk Frauenfeld und Umgebung konnten nur 32 berücksichtigt werden.
Bei der Auslese wurde von den angemeldeten Lehrern der gleichen Schulgemeinde
jeweils nur der älteste Vertreter angenommen, die übrigen hingegen al« über-
zühlig abgewiesen. Der Kursleiter hofft bei einer beschränkten Anzahl alle Teil-
nehmer einigermaßen fördern zu können. Sollte sich in andern Bezirken ein
ebenso großer Zudrang e-geben, so dürste indes ratsam sein, einen 2. Kurs-
leiter zu bestimmen, damit nicht fortbildungsbedürstigen Lehrern derart in die

Zügel gefallen werden muß.
5. St. Halle». Lehrerwahlen. Hr. Lehrer Koller in Wiesen, Mosnang

kommt nach Berneck. — Hr. Lehrer Blöchlinger, Rüeterswil, St. Gallenkappcl,
übersiedelt nach K e n g elb ach, Bütschwil. — An Stelle von Hrn. Dr. Schräg wurde
an die städtische Mädchen- Sekundar-Schule in S t. G alIen berufen Hr. 1)r. Hart-
mann, derzeit an der höhern Töchterschule in Zürich. — Nach Goldach zieht
or. Köppel. Dreien, Mosnang und nach La ad-Ne hl au Hr. Sutter, von
Versam (Bünden) z. Z. in Genf. —

Schulnotizen. JnGoßau wurde die Sckulsuppenanstalt von 262
Kindern besucht, die im Ganzen 14666 .Portionen" konsumierte». — Kath.
Tablait errichtet 2 neue Lehrstellen in das mit Mai zu beziehende, ganz mo-
dern eingerichtete Schulhaus in Buckental. — Das unter tüchtiger Leitung
stehende und rühmlichst bekannte Töckterninstitut St. Katharina inWil
hat neue, prächtige Lokalitäten erstellt. — Aus Altersrücksichten sind zurückge-
treten die Herren Lehrer Tischhauser. Grabs und Benz, Goldach. Sie
erhalten die volle Pension (1666 Fr.) — Im letzten amtl. Schulblatt sind nicht

weniger als 46 Lehrstelle» ausgeschrieben, daranter solche, die jedes Jahr
vakant werden. Die .Ostschweiz" findet den Schlüssel hiezu in den niedrigen
Besoldungen, und wir fügen bei: .Daß es mehrheitlich katholische Schulstellen
sind, schmerzt uns." — Samstag, den 27. März, vormittags 16 Uhr findet in
Rorschach der diesjährige Jnstruktionskurs sür da« Knabenturnen
statt, zwecks Durchführung des Arbeitsprogramms pro 1969. — Aus Mai 1969
werden im Kanton St. Gallen 15 neue Lehrstellen eröffnet. Bravo! Kleine
Schulen sind ein hauptsächlichstes Mittel zur Hebung der Schulbildung. —

- Schon lange habe ich etwas auf dem Herzen. Endlich muß e? weg.
Die Rheinthaler und Alt-Toggenburger haben meines Missen« eine Sektion des

kath. Lehrervereines. Auch um die Stadt herum besteht so «ine Art Sektions-
leben. Gleichgesinnte kath. Lehrer und Schulfreunde sammeln sich einige Male
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des Jahres, besprechen Standeskragen vom prinzipiell kath. Standpunkte an«
und nehme» bez. Stellung. Wie wäre eS, wenn auch wir Lehrer und Schul-
freunde um Goßau herum uns als Sektion zusammenscharten? An Stoss
fehlt e« unS absolut nicht und ebenso wenig an Mitgliedern. Es muh nur
ein Kollega oder ei» Schul- und Lehrerfreund die Initiative machen, einige be-

geisterte Freunde sammeln, und die Sache marschiert. Wir kennen mehrere
Herren, die schon lange auf eine Organisation unserer kath. Schulfreunde warten.
Also anS Werk, die Ausgabe ist dankbar und zeitgemäß und der Vorstudien
wert. —

Den jüngsten Verhandlungen des st. gall. Erz.-Rates entnehmen wir Nach-
stehende« in Sachen des unten angegebenen Atlasse« ") Blatt I enthält da« Bild
der Schweiz vor und zur Römerzeit, Blatt II daS Land zur alemannisch-
burgundischen Zeit, sowie Helvetic» unter den deutschen Kaisern, Blatt III daS

Spezialbild der Urschweiz and der übrigen L»ndesteile, Blatt IV die 8 alten
Orte, Blatt V die 13 alten Kantone, Blatt VI die eine und unteilbare bel-
vetische Republik, Blatt VII dieZeit der Mediation und des Bundes von 1815,
Blatt VIII Kriegskarte (Schauplatz der bedeutendsten Kriege und Eroberungen).
Die sich anschließenden kulturhistorischen und geographische» Karten sind folgende!
Blatt IX Anschauungsbilder zur Einführung in die Kartenlehre (sehr instruk-
tiv), Blatt X Gewüsserkarte, Blatt XI Anbau und Landesproduktion, Kul-
turen, Blatt XII Handel, Industrie und Verkehrswesen, Blatt XIII Sprache-
und Völkerkarte, Blatt XIV Karte der Konfessionen in der Gegenwart, Blatt
XV die BildungSanstalten der Schweiz, Blatt XVI Politische Uebersicht und
Ansiedlungsdichtigkeit. Zeder Geschichtskarte ist ein« Seite erläuternder Text
beigegeben. (Siehe dieSfallS auch das amtliche Schulblatt No. I I, vom 15. Nov.
1908, Seite 246 bi« 249.)

Dieses Merk, das von seinem Autor in einem Lebensalter verfaßt wurde,
wo er mit den wenigen, die überbaupt dieses Alter erreichen, ein wohlbegründete«
Recht auf dauernde Ferien gehabt Hütte, entdült eine Fülle vielseitigsten Mate-
terial« und wird sich als wertvolles Hillsmittel für den Geschichtsunterricht er-
weisen, speziell auch zur Repetition auf die Examen.

Der ErziehungSrat des Kantons St. Gallen hat in seiner Sitzung vom
25. Februar 1999 beschlossen, daS schöne Werk de« verdienten St. Galler Kar-
tographen den Sekundärschulen und den Schulen mit einer 8. Primarklafse,
sowie auch den Lehrerbibliotheken, in je einem Eremplar unentgeltlich zukommen

zu lassen.

Literatur.
Blba» Bute», Bibel und Spiritismus. 95 S., drosch. 3 Mk.

München, Melchior Kupferschmied.
Die Sckrift ist eine spiritistische Phantasterei über die biblische» Wunder,

eine weiter« Illustration zum modernen Un- und Aderglauben. I)r. V. 0.
Zli» Zvädchenschulreform v>n vi. Boß, Sem.-Direktor. Verlag von A.

Sonnenburg. 80 Pfg. 40 S.
Die Arbeit steht auf dem Boden der bez. preußischen Mirnsterial-Erlasse.

Sie will rein praktisch zeigen, wie Eltern sich über den künftigen Bildungsgang
ihrer Töchter klar werden sollen und welchen Zielen die neue Mädchenschule die

Töchter zuführen will. Speziell behandelt sie höhere Mädchenschule, Lyzeuw,

') Historisch-geograpdiscber Atlas der Lchweiz. von I. ^erster. fruber Pro'eisor der Ee-
schichte. Aarau. Verlag von lLmil Wir;. Preis 4 ,yr. des gebundenen Atlasses mit sämtlichen
Karten und Tert. und svr. des gebundenen Atlanes mit den ersten bistorisfben^ Karten
und Text.
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